
begreiflicherweiſe zu bedenklichen Folgen wenn der

ein Arzt beizeiten befragt ſo rät er gewöhnlich

des Lebens gefallen läßt

a Arztes jeder richten kann der es
ſkleroſe Rückſicht zu nehmen Am ſorgfältigſten hat

Steigerung des Blutdrucks und ihre mögliche Be
unterſucht hat

von Flüſſigteiten wereizloſe nigſtens eingeſchränkt

torien durchführen laſſen
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einzelne Menſch wenig oder gar nichts ändern Es
bleibt daher nur die Frage übrig ob er die Gefahr
durch richtige Geſtaltung ſeiner privaten Lebens
weiſe und insbeſondere ſeiner Ernährung ver
ringern oder abwenden kann Der geſteigerte Blut
druck iſt an ſich noch keine Krankheit auch nicht
das Anzeichen einer ſolchen ſondern gewiſſermaßen
eine nſtrengung der Natur einer geſteigerten Anforderung gerecht zu werden Es führt aber

artige Anſtrengungen zu oft nötig werden Wird

zunächſt zur Enthaltſamkeit aller Arten von Reiz
mitteln unter denen der Alko ol der Kaffee undder Tabak immer zuerſt in Acht und Bann getan
werden Das liegt hauptſächlich auch daran daß
man ſich noch eher einen Abzug an dieſen Genüſſen

l als eine Umwälzung dereigentlichen Ernährung oder ſonſtigen Aenderungen
des täglichen Lebens Es ſollte aber wenigſtens
zur Ausarbeitung einer beſtimmten Folge von Vor
ſchriften kommen nach denen ſich ohne oder mit

nötig zu haben glaubt auf die Gefahr der Arterio

bisher Dr Hecht in der Zeitſchrift für KliniMedizin dieſe Aufgabe awgeſahet en er We

einfluſſung durch beſtimmte Arten der Ernährung
Das größte Gewicht wird auf denErſatz von Fleiſchkoſt durch friſche Gemüſe gelegt

Gleichzeitig werden nicht nur Alkohole ſondern
auch reichliche Gewürze unterſagt und die Zufuhr

Dieſe
rt der Beköſtigung die ſich keiner beſonderen Beliebtheit erfreut hat dann Se Vorteil die

meiſt übermäßige Eßwut ſolcher Leute herabzu
ſetzen Dieſe ten bis ins einzelne
gutbegründet und zwe mäßig ſein aber ſie werden
ch wahrſcheinlich nur für den Fall einer wirtlichen
Erkrankung und für eine r in Sana

eſſer wäre es jedenfalls wenn ittel zur Verminderung er vomunten die eine en San agnnden werden
ger ſtarke EntſaLebensgenuß in ſich ſchließen tagung vom

Für die Küche
Gefüllte Viplaten Bereitungszeit 6 Stunden

en Zutaten 1 Kilo in Scheiben geine ſchieres Rindfleiſch aus der Klappe S
ramm gehacktes Schweinefleiſch 125 Gramm

Schinkenſpe Zwiebel 10 Gramm Champignons
und Morcheln für 15 Pf ſauren Rahm 125 Gramm
Butter und 15 Gramm Fleiſchextrakt Man klopftdie Fleiſchſcheiben breit auseinander beſtreicht ſt

mit gehacktem Schweinefleiſch legt dünne Streifen
Schinkenſpeck darauf und beſtreut mit gehackter

wiebel Pfeffer und en Dann nimmt man eine
eſſerſpitze ungefähr 1 Gramm für jede Roulade

leiſch Extrakt ſtreicht dieſes darauf rollt die
tücke zuſammen bindet ſie mit einem Faden feſt zuwendet ſie in Mehl und brät ſie in Butter braun

Vorher hat man Champignons und Morcheln gut
mit kochendem Waſſer gereinigt und geſpült weil ſie
leicht ſandig ſind und mit kaltem Waſſer aufgeſetzt
um z gebracht Alles dies gieht man nun an
ie Rouladen und läßt ſie 128 Stunden damit

ſchmoren Vor dem Anrichten nimmt man ſie aus
dem Fond gibt den Rahm und 10 Gramm Fleiſch
Extrakt an die Sauce läßt dieſe gut aufkochen und
bindet ſie wenn nötig mit Kartoffelmehl Dann
entfernt man den Bindfaden von den Rouladen und
ſerviert dieſe in der Sauce Anmerkung Zur Be
reitung dieſes vorzüglichen Gerichtes iſt ein Schmor
topf mit Deckel nötig Schmackhafter wird das Ge
richt wenn man im Herbſt ſtatt der gekrockneteniſche Champignons oder auch Butterſchwämme
Pfifferlinge nimmt

Reis Man kocht von einem Huhn eine
gute Brühe in der man Pfund Reis ausquillt
rührt dazu ein Stückchen Butter und zwei Eßlöffel
Parmeſankäſe Nun eſtreicht man eine Form mit
Butter und legt hinein eine Lage Reis dann Stücke
er h Huhn und fährt ſo umſichtig fort bis
der Reis den Schluß macht Obenauf gibt man zer
Iaſſene Butter ſtreut dick Parmeſankäſe darüber und
läßt das Ganze bei guter Hitze hellbraun backen
Statt des Huhnes kann man auch Kalbfleiſch aus der
Keule nehmen nur gibt man zu dieſem Gericht danm
eine weiße Sardellenſauce

Hirnauflauf in die Suppe Man reibt ein Stück
Butter flaumig ab gibt 6 eingeweichte Semmeln
dazu 6 Eigelb eins nach dem andern ein plag
chiertes und paſſiertes Hirn rührt alles gut ab
worauf man den Schnee hinzufügt gut vermiſcht die

aſſe in eine mit Butter ausgeſtrichene Form füllt
und im Dunſt kocht

Bratheringe Man waälzt die friſchen Heringemach dem Reknigen in Salz und Mehl zerläßt

Schweineſchmalz läßt dieſe im Eierkuchentiegel
twas bräunlich werden und bratet darin die
eringe bis ſie hellbraun und knuſperig ſind Dann

chneidet man Zwiebeln in Scheiben legt ſie auf die
n ein tiefes Geſchirr geordneten Heringe und gießt

eßlich Eſſig mit Waſſer vermiſcht darüber
Verlag und

n

Heringe halten ſich in einer Terrine mit Deckel
14 Tage bis zu 3 Wochen und ſchmecken mit Moſtrich
und noch etwas Eſſig und Oel vorzüglich

Für Familie und Haus
Die Frau vor dem Ofen

Wie jeder Menſch ſeinen beſonderen Charakter
hat ſo hat auch jeder Ofen ſo komiſch dies
klingen mag ſeine ganz beſonderen Fehler und
Vorzüge Eigenheiten und Launen Es gibt Oefen
die im allgemeinen ganz gut brennen die zwiſchen
drein aber ſo eigenſinnig die Feuerungsverſuche
der Hausfrau brüskieren daß ſie ſelbſt einen Men
ſchen mit Engelsgeduld raſend machen können
Beſonders übel nehmen es die Oefen wenn man
ihnen nicht gleich am frühen Morgen die Aufwar
tung macht und erſt dann einheizt wenn die Sonne
bereits übers Dach geſtiegen iſt Man ſagt dann
die Sonne liegt auf der Eſſe Uebrigens werden
ſie leicht ſchlä rig wenn die Luft windſtill und
ſtickig oder dick iſt alsdann laſſen ſie den Rauch
lieber ins Zimmer ausſtrömen als daß ſie ſich be
mühen ihn zum Schlot hinaus zu ſpedieren

Nicht ſelten aber liegt es auch an der Köchin
wenn der Ofen nicht brennt Da das Verbrennen
einem Lebensprozeſſe gleichkommt und das Feuer
ſehr von der Beſchaffenheit der Luft abhängig iſt
weiter weil jeder Ofen ſeinen beſonderen Bau und
ſeine beſondere Lage hat iſt es ſchwer ſchematiſche
Verhaltungsmaßregeln gegenüber dem Feuermachen
zu geben Jede Hausfrau jedes Dienſtmädchen
muß den Ofen den ſie heizt gewiſſermaßen ſtudie
ren Daß dies nicht ſo leicht iſt weiß jeder der
einmal eine halbe Stunde vor dem Kachelofen zu
brachte ohne daß es ihm gelang das Feuer zu er
halten Jmmerhin läßt ſich in einigen Punkten
andeuten wie der Ofen eingeheizt werden ſoll und
wie nicht wie man Feuerung d h Heizmaterial
ſpart und ähnliches mehr

Millionen von Mark gehen jährlich unſerem
Volke bei der Feuerung unnütz verloren Der erſte
Fehler der häufig gemacht wird iſt der daß bei
zugigen Oefen zu häufig die unter dem Kohlen
brand befindliche s durchs Roſt geſtoßen wird
und der andere beſteht darin daß nachdem ſict
der Brand zur vollen Glut erholt hat die Ofen
türen zu lange offen gehalten werden Jn erſterem
Falle wird durch das Herumſtoßen mit dem Feuer
haken in der Glut das Feuer zwar zu vermehrter
Tätigkeit angetrieben aber man braucht bei zugigen
Oefen dann weit mehr Brennſtoff als man Nutßer
davon hat Die ſchönſte Glut geht durch über
flüſſige Ventilierung in die Luft ſtatt die Kacheln
zu wärmen Wenn ſich dagegen eine Lage Aſche
unter dem befindet fegt die Hitze nich
zum Schlote hinaus ſondern ſteigt zur Ofenplatt
und wärmt die Kacheln Dasſelbe gilt bei dem
andern Fall die Ofentüren müſſen wenn der Ofengehörig in Brand geſetzt iſt mindeſtens angeleg
nur wenn kein Feuer züngelt angeſchraubt wer

den damit nicht die ſchönſte Hitze verloren geh
Nur wenn ſich im Zimmer ein unangenehmer Dunſf
bemerkbar macht iſt ſofort für beſſere Luftzirkulg
tion im Ofen zu ſorgen Wer auf dieſe Weiſe ſegr
wird bald merken daß er im Monat nicht ſelten
ür mehrere Mark Feuerungsmaterial zurückbehält
as ſonſt unnütz verpufft wäre Früher warer

zum Zwecke des Sparens an Heizſtoff die Ofen
klappen gebräuchlich die aber oft ganz geſchloſſen
und womöglich dann noch zu öffnen vergeſſen wur
den wobei höchſt ſchädliche Gaſe ins Zimmer aus
ſtrömten und die Luft vergifteten Seit die Klap
pen nun abgeſchafft ſind iſt der Abzug des Rauches
nach dem Dache höchſtens durch angeſammelten
Ruß gehemmt Dieſer muß häufig fortgeſchaff
werden wenn der Ofen nicht gut brennen ſollte
dagegen wäre ſein Entfernen wett ſeltener nötig
wo der Luftzug ein ſtarker iſt Nur wegen der Ge
fahr eines Eſſenbrandes wäre hier einige Vorſich
geboten Es gibt Hausfrauen die ihre Oefen ohne
Schaden für ihre Geſundheit ſo gut zu behandeln
wiſſen daß ſie nur 33 oder gar von dem brau
chen was bei gleichen Wohnungsverhältniſſen und
Wärmebedarf die Nachbarin benötigt Auch ift
noch zu erwähnen daß allzu großer Zug im
ein zugiges Zimmer ſchafft da dann durch diFenſterrißen ungusgefeht Wind viäſt und en
Warmwerden der Zimmerluft ſtark beeinträchtigt
Dieſe Tatſache ſollte aber wiederum keine Hausfrau
davon abhalten vor dem Feuermachen oder wäh
rend desſelben gebörig zu lüften Denn Sauerſtofi
braucht nicht nur das Feuer wenn es in guter
Brand geraten ſoll ſondern was zehnmal wich
tiger iſt auch der Menſchl Wer s recht ſchnell
warm haben will muß viel friſche Luft ins Zimmer
einlaſſen

Was nun das Feuseranmachen betrifft ſo iſt die
empfehlenswerteſte Art folgende Man legt auf den
geſäuberten Roſt u ſriſenfe rwig Kohlen legt vorn
in die ſo geſchaffene Rinne Holzſpänchen und brennt
ſie an Nun kommen ein paar Scheite aufs Feuer
und darüber kleine trockene Kohlen Die Kohlen
naß zu machen empfiehlt ſich erſt dann wenn das
Feuer in Brand gekommen iſt Oft kommt kein
Feuer zuſtande weil entweder zu viel oder zuwenig Zug iſt in erſterem Falle müſſen nicht nur
die Oefen ſondern auch die Zimmertüren und
Fenſter geſchloſſen in letzterem geöffnet werden
Nie gieße man Petroleum oder gar Spiritus ins
Feuer auch nicht mit der Kohlenſchaufel denn leicht
ſchlägt die Flamme zurück Beim Zulegen lege
man die Kohlen vorn auf damit das c e
brennt
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gefäße zu reinigen ſcheuert man einem
reinen Tuh mit heißem Waſſer und Kleie und ſpült
dann mit kaltem Waſſer nach Das Wa
Abwaſchen darf aber nicht zu heiß ſein weil ſodas Porzellan Riſſe bekommt Das gewaſchene a
geſpülte Geſchirr muß rein ablaufen und mit einem
Tuch ſorgfältig r werden Sind Porzellangeſchirre durch Alter und Rauch braun ge
worden ſo begießt man ſie mit Schwefelſäure entſernt dieſe nach einer halben Stunde und ſcheuert
ann mit feinem Sand und Waſſer

ar Vorteile beim Nähen Perſonen mit ſchwachen
Augen m n wenn ſie eine Nadel einfädeln wollen
dieſelbe über etwas Weißes halten wodurch das
Auge unterſtützt wird Sich bei Lampenlicht an
einen Tiſch zu ſetzen der mit einem ſchwarzen oder
dunklen Tuch überdeckt iſt um zu nähen iſt den
Augen nachteilig Wenn ſolche Arbeit verrichtet
werden muß ſo lege man ein weißes Tuch vor ſich
Das Nähen bei Zeugen welche ſich ſchwer mit der
Nadel ſtechen laſſen kann man erleichtern wenn
man das Zeu wo man eine Naht machen will vor
her mit Wachs überfährt
t Um wollene Strümpfe zu waſchen gibt es kein
beſſeres Mittel als Ammoniakflüſſigkeit die man
mit ihrem zehnfachen Gewichte mit Waſſer verdünnt
hat Man weicht die Strümpfe darin ein reibt und
klopft ſie legt ſie wieder in Flüſſigkeit wiederholt
das Reiben und Klopfen noch einmal ſpült ſie dann
in reinem Waſſer aus und trocknet ſie Man wird
inden daß die Wolle ihre frühere Elaſtizität voll
kommen behalten hat und die Strümpfe nicht wie
zjewöhnlich nach einer unachtſamen Wäſche ſo ein
zelaufen ſind daß der Hacken unter den Fuß rückt
Deshalb iſt auch ein Aufſpannen der Strümpfe auf
ein Leiſtenbrett unnötig

Kleine Mitteilungen
Fettflecken aus Tuchſtoff zu entfernen Man

egt den befleckten Gegenſtand auf eine Unterlage
von weißer Leinwand taucht einen Wattebauſch in
Benzin und reibt den Fleck aus Bleibt ein Rand
m den Fleck herum ſo beſtreut man ihn dick mit
Sipsmehl Durch vorſichtiges Auftragen von ſehrerdünntem gereinigtenm Gummi agrabicum geht

man den alten Glanz des Stoffes wieder her
Hartes Waſſer zum Waſchen weich zu machen

Härte des Waſſers wird ſowohl bei der Wäſche wie
eim Waſchen des Körpers ſehr unangnehm emp

junden und übt namentlich höufig reizende Wir
kungen auf empfindliche Geſichtshaut aus Dieſe
därte iſt leicht zu beſeitigen wenn man dem Waſch
vaſſer ein zu gleichen Teilen aus waſſerfreiem
Soda und gelöſchtem Kalk beſtehendes Pulver zu
ett Es genügt ein Teelöffel voll dieſer Miſchung
für 10 Liter Waſſer Das Waſſer muß gewöhnliche
Temperatur haben nicht warm ſein ſonſt wird es
alkhaltig einige Zeit ſtehen und dann von dem
Bodenſatz abgegoſſen werden

Prüfungen von Aluminiumgeſchirr Das
Aluminium hat in der praktiſchen Verwertung
nicht ganz die Erwartungen erfüllt die man vor
etwa 20 Jahren auf den Aufſchwung dieſer Jn
duſtrie geſetzt hat Die zahlreichen Prüfungen die
mit der Verwendung dieſes Metalls zu Koch
geſchirren vorgenommen ſind haben nicht ſo ein
ſtimmig vorteilhafte Ergebniſſe gezeigt daß eine
große Verbreitung der ſich durch ihre Leichtigkeit
empfehlenden Geräte hat berbeiführen laſſen Da
nun die Technik immer weiter fortgeſchritten iſt
zat die Londoner Wochenſchrift Lancet in ihren
eigenen Laboratorien neue Verſuche mit Koch
geſchirren aus Aluminium anſtellen laſſen die zu
dem Schluß führen daß kein ernſter Einwand gegen
ihre Verwendung gerechtfertigt iſt Das Aluminium
iſt danach für Waſſer und Nahrungsmittel in
kochendem Zuſtand wenigſtens nicht leichter an
greifbar als Eiſen das ſeit undenklichen Zeiten für
ſolche Geräte benutzt worden iſt Eiſen roſtet nicht
nur ſehr leicht in Gegenwart von Waſſer und Luft
ſondern wird auch durch organiſche Säuren zer
ſetzt Die Salze des Aluminium ſind in größeren
Mengen ohne Zweifel ſchädlich aber dasſelbe läßt
ſich auch von den Eiſenſalzen ſagen Beide aber
können beim Kochen kaum in ſolchen Mengen ent
ſtehen daß eine bedenkliche Wirkung davon zu
fürchten iſt Sogar in Gegenwart von organiſchen
Säuren und Mineralſalzen im Kochtopf laſſen ſich
in deſſen Jnhalt nach Vollendung des Kochens
ſelbſt mit den feinſten chemiſchen Mitteln nur
Spuren von Metall in einem löslichen Zuſtand nach
weiſen Dieſe Mengen ſind ſo gering daß ſie auch
mit den empfindlichſten chemiſchen Wagen nicht ge
wogen werden können Nur die Anweſenheit eines
Alkali beiſpielsweiſe von kohlenſaurem Natron
das auf dieſen nicht einwirkt greift das Alumininm
an Für dieſen Fall wäre alſo ein Kochgeſchirr aus
Aluminium beſſer zu vermeiden obgleich der Ein
tritt eigentlicher Geſundheitsſtörungen aus dieſem
Grund noch nicht nachgewieſen worden iſt
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Nr 8
Wann und wodurch wird eine
Krankheit lebensgefährlich

Populärmediziniſche Abhandlung von Dr med
Adolf Stark

Ein bekannter Maler zeigte mir einſt eine Blei
ftiftſkizze die meines Wiſſens nie zum Gemälde ge
worden iſt Aber ſchon der Entwurf übte auf mich
eine tiefe Wirkung aus und prägte ſich mir feſt insGedächtnis An und für ſich nicht übermäßig
originell im Motiv feſſelte mich die ganze Auf
faſſung Jm Vordergrunde ſtand der Tod deſſen
Senſe ſoeben noch blutige Ernte gehalten Jn langen
Reihen wie die Aehren auf dem Felde lagen die
Toten da Greiſe und Männer Weiber und Kinder
in bunter Reihe Eine weite weite Ebene ſo groß
daß man im Hintergrunde den Himmel auf der
Erde aufliegen ſah und ſo weit das Auge reichte
die Leichenreihen ein Bild das gerade durch die
Eintönigkeit und die ſtete Wiederholung des einen
Motivs ſo eindringlich wirkte Feierabend des
Todes nannte es der Maler Er hatte den Moment
darſtellen wollen wo der große Schnitter für einen
Augenblick ſein Werkzeug ſinken läßt um ſeine
Tagesarbeit zu überblicken

Hekatomben von Menſchen ſterben täglich Und
doch die Zahl würde ſich vertauſendfachen, wenn
alle ſterben würden die krank ſind ſie würde ſich
verhundertfachen wenn ſelbſt nur jene Kranke ſämt
lich ſterben würden welche an lebensgefährlichen
Krankheiten darniederliegen ſich alſo jener Grenze
bereits genähert haben wo Sein und Nichtſein ſich
berühren

Es iſt die natürlichſte und darum in den meiſten
Fällen auch die erſte Frage welche der Kranke oder
ſeine Angehörigen an den Arzt ſtellen Jſt das
Leiden lebensgefährlich Und mit welcher Span
ung hängt der Blick an den Lippen des Aerztes
von denen im nächſten Moment die Antwort kommen
muß Todesurteil oder beſeligende Heilsbotſchaft

Woher ſchöpft nun der Arzt ſeine Kenntniſſe die
es ihm ermöglichen dieſe Frage wahrheitsgemäß zu
beantworten Vor allem aus der Erfahrung Ge
wiß die Medizin iſt eine exakte Wiſſenſchaft in
deren Reich für Phantaſtereien kein Platz iſt Aber
es gibt gewiſſe Beobachtungen die ſich in Worten
nicht ausdrücken durch den Unterricht nicht ein
lernen laſſen Dinge die man mehr fühlt als be
ſchreiben kann und dazu gehört der ſichere Blick
die größere und die geringere Lebensgefährlichkeit
eines Krankheitszuſtandes Es gibt zweifellos ein
gewiſſes Gefühl beinahe hätte ich geſagt einen Jn
ſtinkt der den erfahrenen Arzt bei ſolchen Lagen
leitet Unzähligemale habe ich ſelbſt trotz ſcheinbar
befriedigendem Verlauf die Empfindung gehabt

x Kranke iſt verloren und faſt nie hat mich dieſe
Empfindung getäuſcht Zauberei oder Uebernatürliches iſt dabei nicht im Spiele Es handelt ſich ein

fach um Eindrücke die ſo gering ſind daß wir ſie
nicht bezeichnen können die aber in ihrem Ganzen
ſich zu einem Geſamteindruck vereinigen den die Er
fahrung des Arztes wohl zu deuten verſteht

Doch nicht von dieſen außergewöhnlichen Fällen
wollte ich ſprechen wo die Gefahr ſich ſozuſagen
heimlich einſchleicht ſondern von den viel zahl
reicheren wo ſie gleich im Anfang oder wenigſtens
im Verlaufe zutage tritt

Worin beſteht die Lebensgefährlichkeit einer
Krankheit Jn letzter Linie äußert ſie ſich immer
dadurch daß eines oder auch mehrere der lebens
wichtigen Organe derartig geſchädigt ſind daß ſie
ihre Arbeit einſtellen Dieſe Organe ſind vorwie
gend das Herz und der Atmungsapparat ferner das
Gehirn Es kann wohl auch von anderen Organen
aus der Tod kommen aber immer erſt dann wenn
eines der vorgenannten bereits derart in Mitleiden
ſchaft gezogen iſt daß es zu funktionieren aufhört
Auf welche Weiſe geſchieht dies nun

Es iſt klar daß eine ſchwere direkte Verletzung
dieſer lebenswichtigen Organe eine Funktions
unfähigkeit u ringen kann Ein Schlaganfall
z bei welchem durch eine Gehirnblutung das
Atmungszentrum zerſtört wird hat den ſofortigen
Tod zur Folge Aber ſelbſt direkten Verletzungen
gegenüber zeigt unſer Körper auch in ſeinen lebens
wichtigſten Teilen eine Widerſtandsfähigkeit die er
ſtaunlich i Daß ſchwere Schädelverletzungen mit
teilweiſer Bloßlegung und Verletzung der Hirnmaſſe
noch in Heilung übergehen können iſt allgemein be
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leiche gilt von Verletzungen der Lungen
as Herz kann freilich nur durch geniale

ärztliche Hilfe die allerſchwerſten Verletzungen über
ſtehen eberaus intereſſant und lehrreich iſt in

Beziehung die Geſchichte der erſten durch Ver
nä geheilten Herzwunde die wir kurz erzählen
wollen

Jm Hofe eines großen italieniſchen Univerſi
tätskrankenhauſes kam es zwiſchen mehreren Män
nern zu einem Streite in deſſen Verlauf der eine
die Meſſer ſitzen in Jtalien bekanntlich nur loſe in
der Scheide einen Stich erhielt welcher zwiſchen
den Rippen hindurch den Herzbeutel und das Herz
ſelbſt durchbohrte und die eine Herzkammer öffnete
Solche Verletzungen ſind unbedingt tödlich und nur
dem Umſtande daß die durchſchnittenen Faſern ſich
zuſammenziehen und ſo die Wunde verkleinern iſt es
zuzuſchreiben daß die innerliche Verblutung mehrere
Minuten bis zum Eintritt des Todes dauert Der
Verletzte wurde aufgehoben und in die nebenſtehende
chirurgiſche Klinik gebracht Er lebte noch aber

orausſichtlich nur wenige Minuten Da faßte der
Chirurg einen kühnen Plan den er ſofort zur Aus
führung brachte Ohne den übrigens Beſinnungs
loſen erſt zu narkotiſieren dazu war keine Zeit
ſchritt er zur Naht der Herzwunde Jn wenigen
Sekunden waren die Rippen 7 der Herz
beutel geöffnet und das noch ſchwach ſchlagende Herz
vernäht Es ertrug den Eingriff unerwartet gut
denn es funktionierte kräftig weiter die vernähte
Stelle erwies ſich als dicht genug eine weitere Blu
tung zu verhindern und der Mann genas und lebt
wohl noch heute wenigſtens habe ich von ſeinem
Tode noch nichts geleſen

Seitdem ſind die gleichen bei Herz
verletzungen des öfteren wiederholt worden und
einigemale auch mit Erfolg Hat alſo die Medizin
bereits Mittel gefunden in ſolchen Fällen der plötz
lichen direkten Außerbetriebſetzung eines lebens
wichtigen Organes zu helfen ſo gilt dies in gleicher
Weiſe auch in anderen Fällen ohne daß Operation
notwendig wäre So z B kann bei vollſtändigem
Stillſtand der Atmung durch künſtliche Atmung ſo
lange das Leben erhalten bleiben bis das gelähmte
Atmungszentrum ſeine Funktion wieder aufnimmt
Tauſende die durch Ertrinken durch Erhängen
durch Einatmung giftiger Gaſe oder durch Blitzſchlag
ſcheinbar ſchon den Tod gefunden hatten erholten
ſich wiederum nach konſequentem oft ſtundenlangem
künſtlichem Atmen

Wir haben jetzt Fälle beſprochen wo die Lebens
gefahr plötzlich und unerwartet an den Menſchen
herantritt So zahlreich dieſe Fälle auch ſind
verſchwinden gegenüber jener großen Menge wo ſici
die Lebensgefahr im Verlauf einer Krankheit ent
wickelt

Jn früherer Zeit teilte man die Krankheiten in
akute und chroniſche ein eine Scheidung die avs
ſyſtematiſchen Gründen noch heute beibehalten wor
den iſt Aber die Anſichten wann und wodurci
ſolche Krankheiten gefährlich werden haben ſich
gründlich geändert

Die akuten Krankheiten ſind charakteriſiert durd
ein mehr oder minder plötzliches Einſetzen und einer
raſchen meiſt fieberhaften Verlauf an den ſich donn
falls der Kranke am Leben bleibt zumeiſt nach einen
Rekonvaleszenzſtadium vollſtändige Wiedergeſun
dung anſchließt Jn ſeltenen Fällen geht die akut
Krankheit in ein chroniſches Stadium über

Noch in den 70er Jahren des eben verfloſſenen
Jahrhunderts ſah man die Hauptgefahr der akuter
Krankheiten in dem langandauernden hochgradiger
Fieber Man ſtelle ſich vor daß die erhöhte Tempe
ratur die Urbeſtandteile des Körpers die Zellen
ſchädige und ſchließlich zum Abſterben bringe ein
Anſchauung die nicht nur ſo aus der Luft gegrifferwar ſondern ihren Grund hatte in der r
daß bei fieberhaften Krankheiten tatſächlich derartige
Zellvernichtungen auffallend häufig vorkommen Die
Folge dieſer Anſicht war daß man die erhöhte Tem
peratur um jeden Preis auf die Norm herabzu
drücken verſuchte was auch in vielen Fällen mit
Hilfe der modernen Fiebermittel gelingt

Heute haben wir darüber andere Anſichten Wohl
iſt es richtig daß eine erhöhte Temperatur die
Zellen beſonders die ſo wichtigen des Blutes ver
ändert und ſchädigt aber dem ſteht eine andere Wir
kung gegnüber die wir direkt als Heilwirkung be
zeichnen müſſen Bekanntlich ſind die Erreger der
meiſten Krankheiten die Bakterien auch Zellen
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und zwar ſolche die nur bei ganz t Tem
peraturgraden gedeihen wenn dieſe für ſie gün
Wärme aber überſchritten iſt in der Entwicklung s
hemmt werden und ſogar abſterben Das Fieber

alſo ein den zu unterdrückenoft verfehlt wäre weil man dadurch dem natürlichen
Geſundungsprozeß entgegenarbeitet Nur wo die
Körpertemperatur abnorm hohe Grade erreicht oder
wo das Fieber wochenlang anhält wird man auch
heute dasſelbe noch bekämpfen gDas Fieber iſt es alſo in den meiſten Fällen
nicht welches die akute Krankheit ſo gefährlich macht

Vielmehr Be die Gefahr in einer anderen Ri
tung Die diesbezüglichen Ver linie ſind noch
lange nicht geklärt aber gewiſſe allgemeine Ge
ſichtspunkte laſſen ſich ſchon heute fixieren

Die eingedrungenen Krankheitskeime erzeugen im
Körper Stoffe welche für dieſen eifrig ſind Dieſe

ſind es wohl auch welche die vorerwähnte
Zellſchädigung grötenteils hervorrufen und nicht
oder nur zum geringen Teil das Fieber
Gifte oder e ſind es auch welche im weiteren
Verlauf die lebenswichtigen Organe ſchließlich ſtille
ſetzen und ſo den Tod bewirken können Dabei iſt
es gleichgültig ob dieſe Toxine überall im Körper
ebildet werden oder nur an einer Stelle von wo

die Körperſäfte im übrigen Organismus ver
reiten

Bei den chroniſchen fieberloſen Krankheiten
dürfte dort wo Bakterien im Spiele ſind derſelbe
Prozeß zugrunde liegen nur in ſchleichender lang
ſamer Art Daneben aber gibt es zahlreiche chro
niſche Leiden die nicht bakterieller Natur ſind bei
denen alſo die Dinge ſich anders verhalten

Jn dieſen Fällen nun läßt ſich eine verallgemei
nernde Regel nicht aufſtellen weil die Verhältniſſe
zu verſchieden liegen Zum Teil beſteht die Lebens
gefahr auch hier in einer Selbſtvergiftung des Or
ganismus hervorgerufen durch mangelhafte Aus
ſcheidung von Stoffwechſelprodukten die auf den
Körper giftig wirken oder durch Bildung ſolcher
beim Geſunden nicht auftretender Stoffwechſel
produkte

Schließlich hätten wir noch jene Fälle zu er
wähnen welche früher als auszehrende Krankheiten
bezeichnet wurden Dazu hören auch die chroniſche
Tuberkuloſe und der Krebs Die Lebensgefahr des
Leidens äußert ſich hier in einer fortſchreitenden
Abnahme der Kräfte Es t wahrſcheinlich aber
noch nicht bewieſen daß dieſe Schwäche auch nur
ein Zeichen der Schädigung der allgemeinen Körper
funktionen iſt

So ſehen wir wenn wir das ganse Gebiet über
blicken daß von den Fällen a gekge wo direkt
lebenswichtige Organe durch die Krankheit als ſolche
zerſtört oder ausgeſchalten werden die Lebens
zefohr in den meiſten Fällen in einer Schädigung
des Geſamtkörpers liegt einer Art innerlicher Ver
ziftung Dieſer entgegenzuarbeiten iſt das Ziel und
Beſtreben der modernen Medizin Sie hofft dies
dadurch zu erreichen daß ſie die Gifterreger abtötet
und das gebildete Gift durch Gegengift paralyſiert
wie wir ſehen eine durchaus rationelle Behandlung
welche nicht nur wie die meiſten chemiſchen Medika
mente gegen gewiſſe Symptome kämpft ſondern
jerade gegen den Punkt ihren Angriff richtet wel
her die Krankheiten zu einer Gefahr für das Leben
acht So iſt die moderne Serumtherapie und ihr
Seitenſtück die wiſſenſchaftliche Shurimviung ein
Heilverfahren das ſich an Zweckmäßigkeit dem
Meſſer des Chirurgen an die Seite ſtellen kann
Denn ſo wie jener durch einen kühnen Schnitt ſo
veſeitigt auch das Serum direkt den Krankheitsherd
und bannt damit jede Gefahr

Gurken und Kürbiſſe
Von H Paßmann

Zu dieſen Gattungen gehören Pflanzen die ſehr
empfindlich gegen Kälte und große Feuchtigkeit ſind
Zu ihrem Gedeihen verlangen ſie einen durchaus
guten reichlich aber nicht friſchgedüngten Boden
vor allem einen warmen ſonnigen Standort

Es empfiehlt ſich im März bei der Bearbeitung
des Landes oder der Beete pro 100 Quädratmeter
eine der folgenden Düngermiſchungen unterzuhacken

Erſtens 3 Kilo Chiliſalpeter 3 Kilo
mehl 3 Kilo ſchwefelſaures Kali

Zweitens 3 Kilo ſchwefelſaures Ammoniak

omas
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C Pfyffer von Altishofen empfiehlt nach dem
Aufgehen der Samen wenn es notwendig iſt eine
Gabe von 1 Kilo Chiliſalpeter pro Quadratmeter
zu verabfolgen um dann das Wachstum bedeutend
zu fördern ebenſo iſt es lohnend vor dem Anſatze
der Früchte einen Dungguß von Kilo Super
vhosphat in 10 Liter Waſſer zweimal in einem Zeil
raum von 14 Tagen zu geben und nach erfolgtem
Fruchtanſatz öfters mit durch Waſſer verdünnter
Stalliauche zu gießen

Paſſon empfiehlt pro 100 Quäadratmeter eine
Düngung mit 2 Kilo ſchwefelſaurem Ammoniak
3 Kilo Superphosphat 22 Kilo 40proz Kaliſalz

Eine einſeitige Stickſtoſfdüngung ſei es mit
Stallmiſt Jauche Chiliſalpeter bewirkt eine geringe

Haltbarkeit der Gurken Nach den Verſuchen von
Lierke wirkt die Kali Phosphatdüngung äußerſt
günſtig auf die Körnerbildung wodurch die Gurken
nicht hohl ſondern feſt werden und ſich beim Ein
machen ſehr gut halten

Es empfiehlt ſich mit Stallmiſt die Kalifalze
und die Hälfte des Superphosphates ſchon im Herbſt
durch Umgraben Unterhacken oder Unterpflügen
in den Boden zu bringen und den Reſt des Super
2hosphates mit dem ſchwefelſauren Ammoniak im

r zu geben Das ſchwefelſaure Ammoniak
hat ſi
Shiliſalpeter

Wir unterſcheiden Land und Treibgurken erſtere
werden ſobald keine Fröſte mehr zu befürchten ſind
10 bis 15 Mai direkt ins freie Land geſät Zu

dieſem Zwecke zieht man auf einem Beete 1,20 Mir
in der Mitte eine oder auch zwei dicht nebenein
anderlaufende Furchen in die man die Gurkenkerne
auf 6 Zentimeter Abſtand legt Sehr gut iſt
es die Kerne mit Kompoſterde zuznudeckendem Aufgange verzieht man die Pflängchen auf

irka 20 Zentimeter Entfernung Den übrigen
aum des Beetes kann man mit Salat oder Kohl

rabi die wenn die Gurken ſich erſt weiter aus
vreiten bereits geräumt ſind ausnützen Haben
die Pflänzchen erſt die erſten charakteriſtiſchen
Blätter ſo häufelt man ſie was meiſt Mitte Juni
geſchehen kann bis an die Keimblätter an Das
Bedecken der Beete mit kurzem Miſt namentlich
altem Hühner oder Taubendung iſt von großem
Vorteil Man hat jehzt weiter nichts mehr an den
Pflanzen zu tun als von Zeit zu Zeit die Ranken
zurecht zu legen welche über die Beete heraus
wollen und bei anhaltender Trockenheit tüchtig zu
Pekern Zur Gartenkultur eignen ſich die verbeſſerte
Erfurter die Hamburger und die chineſiſche
Schlangen ferner die grüne Walzen von Athen
ind die japaniſche Klettergurke Zur Feldkultur
die dieſelbe wie im Garten iſt nur daß man keine
Beete macht ſondern die Kerne in Reihen von
60 70 Zentimeter im Abſtand legt ſind vortreſflich
erprobte Sorten die mähriſche Feld die mittel
ange und die lange grüne volltragende die
Rothenſer Schlangen und die
Traubengurken Sämmtliche genannte Sorten eignen
äch natürlich auch zur Gartenkultur

Zur Miſtbeetkultur pflanzt man je zwei im Ge
wächshauſe angezogene Pflänzchen unter ein Fenſter
in eine zirka 30 Zentimeter ſtarke Erdſchicht lüften
muß man namentlich bei früherer Treiberei ſehr
n tig und mit dem Gießen darf nicht zu reichlich

ahren werden Als Zwiſchenkultur empfehlen
ſich lat und Radieschen Nach der Entwicklung
des fünften Blattes ſchneidet man die Gurken über
dem dritten Blatte um dadurch Nebenzweige zu er
zielen welche beſſer tragen als wenn man den
Haupttrieb ungeſtört wachſen läßt Gute Miſtbeet
jorten ſind vor allem Noas Treib Prescot Wonder
Sechswochen Delikateß

ür die Treib und Landkultur ſind
fehlen Goliath Arnſtädter Schlangen
liner Aal

Zur Gewächshauskultur müſſen die Fenſter mit
einem Geflecht von verzinktem Draht verſehen ſein
an welchem die Gurken in die Höhe gezogen werden
Man zieht ſich die Pflanzen ſchon im Auguſt bis
September aus Samen oder Stecklingen an und
pflanzt ſie Anfang Oktober auf Wälle von recht
nahrhafter Erde welche auf den Seitentabletten des
Hauſes über den Heizröhren etwa 30 bis 40 Zenti
meter hoch aufgeworfen werden mit 60 Zentimeter
Abſtand Die Temperatur im Hauſe ſollte nie unter
15 Grad R ſinken es iſt ſorgfältig darauf zu
ſehen daß die Luft im Hauſe nicht zu trocken wird
an ſonnigen Tagen iſt mehrmals zu ſpritzen Zeigen
ſich trotzdem Blattläuſe ſo ſind dieſelben durch
Tabaksdampfungen zu vertilgen ehe ſie überhand
nehmen Wenn die Wälle durchwurzelt ſind ſo muß
eine friſche Schicht Erde darauf gebracht
auch gelegentiliche Dunggüſſe mit Kuhjauche
zu empfehlen Zu erwähnen iſt noch daß die Er
fahrung gelehrt hat bei allen Kulturſamen lieber
ältere als friſche Gurkenkerne zu verwenden

Bewährte Treibhausſorten Rolliſ s
und Prescot Wonder
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Der Kürbis
Derſelbe iſt leicht zu kultivieren Man pflanzt

vorbereitete Pflanzen nach Mitte Mai aus wobei
man ſehr weiten Abſtand zu laſſen hat der ſelbſt bei
den nicht rankenden Sorten z B Cocozelle von
Tripolis nicht unter einem Meter betragen ſoll
Der Kürbis hat ein außerordentliches Bedürfnis
an Nahrung und Waſſer namentlich flüſſiger
Dünger iſt von Vorteil Auf Kompoſthauſen ſetze
man ihn nicht da er denſelben zu ſehr ausſaugt
Düngung wie bei Gurken

Land wirtſchaft
Der den Teichen und Gräben entſtammende

Schlamm ſtellt in der Regel einen wertvollen Dünger
dar doch iſt es verkehrt dieſen Schlamm ſofort nach
ſeiner Gewinnung zu verwerten da in demſelben oft
jaure Humusberbindungen und auch Eiſenoxidulvorkommen Dieſe Stoffe gehen allmählich an der
Luft in unſchädliche Verbindungen über Zu dieſem
Zwecke iſt der Schlamm vor Beginn des Winters in
Haufen zu bringen um ihn dem Einfluſſe der
Atmoſphäre und beſonders des Froſtes auszuſetzen
Will man ſich aber noch er vor Mißerfolgen
ſichern und gleichzeitig die günſtigen Wirkungen des
Schlammes erhöhen ſo empfiehlt es ſich ihn
wenn er lufttrocken geworden iſt mit Aetzkalk in der
Weiſe zu ſchichten daß auf eine 30 Zentimeter ſtarke
Schicht Schlamm eine zwei Zentimeter ſtarke Lage
Aetzkälk gebracht wird Die Maſſe muß dann mehr

mals r und dadurch eine innigeMengung beider r erſtrebt werden Nach
ein bis zwei Jahren kann man den nunmehr gleich
mäßigen und krümeligen Schlamm zur Melioration
benutzen und man iſt nun ſicher daß der Schlamm
zur Bereicherung des Bodens an Pflanzennähr

alſo die Mühe der Ge
winnung und Bearbeitung lohnt

Die wichtigſte Sache bei der Karioffel
beſtellung iſt nicht nur den Boden gut zuzubereiten
zu ſorgen daß alte und neue Kraft in ihm iſt daß
ſorgfältig gelegt wird ſondern vor allem auch daß
das Saatgut ein tadelloſes iſt Das n nur dadurch
zu erreichen daß jede einzelne Saatknolle mit der
Hand aus den Mieten ausgeleſen wird daß die Aus
leſe mit der Hand einmal ja wenn nötig noch ein
zweites Mal erfolgt Es iſt uuch ſelbſt dann noch
möglich daß bei großen Maſſen Kartoffeln hie und
da eine ſchlechte dazwiſchen kommt oder auch eine
ſolche die keine gute Keimfähigkeit beſitzt Je ſorg
fältiger aber verfahren wird deſto mehr wird na
türlich ein ſolches Vorkommnis ausgeſchloſſen ſein
Nicht genug kann daher darauf hingewieſen werden
nur ſorgfältig mit der Hand verleſene Kartoffeln
zu verwenden mit der Maſchine verleſene nur dann
wenn die genaueſte Unterſuchung der Mieten ergibt
daß bisher irgendeine faule Knolle nicht da
zwiſchen war

Ungünſtig beeinflußt und dauernd herabgeſetzt
wird die Milchergiebigkeit durch nicht reines Aus
melken es muß auch wenn man das Kalb ſaugen
läßt durch regelmäßiges Nachmelken für vollſtändige
Entleerung des Euters geſorgt werden Die beſt
beanlagte Kuh kann durch ſchlechtes Melken verdor
ben werden man beaufſichtige deshalb das Melken
und laſſe es nur von zuverläſſigen Leuten ausüben
Und da das Melken eine ſchwere Kraft und Aus
dauer erfordernde Arbeit iſt überweiſe man nicht
mehr Tiere einer Perſon als der Leiſtungsfähigkeit
derſelben entſpricht

Das Begüllen der Wieſen darf nur geſchehen
wenn der Boden nicht mehr gefroren iſt andernfalls
iſt es zu vermeiden weil ſich die Gülle nicht im
Boden verteilen kann und durch nachfolgende Regen
güſſe durch deren Dungbeſtandteile weggeſchwemmt
werden

Haus und ZJimmergarten
Prüfet ältere Samen anf ihre Keimkraft

Faſt ein jeder Landwirt und Gartenbeſitzer hat
übriggebliebenen Samen von früheren Jahren her
weiß aber nicht wie es um deſſen Keimkraft beſtellt
iſt Wird ſolcher Samen geſät und geht nicht auf
ſo geht viel Zeit verloren denn man muß ſich nun
anderen Samen verſchaffen und nochmals ſäen
Vielfach glaubt man auch daß älterer Samen nicht
mehr keimfähig ſei trohdem er aber noch gut iſt
und ſo kauft man neuen und läßt den alten guten
unbenutzt wodurch man ſich gleichfalls ſchadet Jm
Winter hat man nun die ſchönſte Zeit die alten
Samen hervorzuſuchen und ſie auf ihre Keimkraft zu
prüfen Hat man von einer Samenſorte alten und
friſchen Samen zugleich ſo ſäe man wenm der alte
noch keimfähig iſt erſt den alten und hebe den

riſchen für die nächſten Jahre auf
Die Erkrankung der Blätter des Gummi

wird durch die gemeine
rote Spinne Spinnlaus Acarus
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4 Millimeter große Jnſekt iſt am beſten durch Ab
waſchen der Blätter mit folgender Abkochung zu ver
tilgen Man nimmt ca 10 Gramm perſiſches Jn
ſektenpulver übergießt dasſelbe mehrmals mit
kochendem Waſſer und verdünnt die Flüſſigkeit auf
zirka 1 Liter Dann löſt man in kaltem Waſſer
etwas grüne Seife auf und ſchüttelt nach der Ver
miſchung beide Löſungen gut durcheinander Nach
dem Erkalten wiſcht man die Blätter mittels eines
Schwämmchens ab und reinigt ſie einige Stunden
darauf mit reinem Waſſer

Die Pflege der Lorbeerbäume macht wenig
Arbeit da ein öfteres Verpflanzen nicht nötig iſt
und nur dann vorgenommen wird wenn die Kübel
drohen auseinanderzufallen Das tritt bei guten
Eichenkübeln erſt nach 15 20 Jahren ein Als Ver
pflanzerde empfiehlt ſich eine Miſchung von Miſt
beeterde Kompoſt Gartenerde etwas Lehm Sand
und Holzkohle Dem Gemiſch werden noch grobe
Hornſpäne und trockener Kuhdung beigemengt Jm
übrigen erſtreckt ſich die Pflege auf reichliche Be
wäſſerüng und häufiges Beſchneiden und Reinigen
der Krone Das Gießen der Pflanzen braucht nicht
ſo oft dann aber muß es durchdringend geſchehen
Ein um das andere Mal gießen wir mit verdünnter
Jauche oder künſtlichem Blumendünger

Zum Säen der Balſaminen Da das Aus
pflanzen der Balſaminen ins Freie erſt in der
zweiten Hälfte des Mai wenn es wärmer geworden
iſt ſtattfindet ſo iſt kein ſo frühes Säen als bei den
anderen beſſeren Sommerblumen wie z B Phlox
Petunien Salpigloſſen uſw nötig ſondern man hat
damit Zeit bis zum April Die Ausſaat hat in
einem warmen Miſtbeete oder im Prng zu ge
ſchehen Die zu verwendende Erde ſei recht locker
Man kann Balſaminen ſogar in Sägemehl ſäen oder
kann ſolches mit unter die Erde miſchen Nach dem
Aufgehen ſind aber die in reines Sägemehl geſäten

in lockere und nahrhafte Erde zu
pflanzen

Tier und Geflügelzucht
t Störriſche Ochſen zum Aufſtehen zu ver

anlaſſen Zum Auftreiben ſtörriſcher Tiere kennen
die Treiber meiſt kein anderes Mittel als rohe Miß
handlung des widerſpenſtigen Tieres Es iſt aber
bekannt daß manche Ochſen ſich eher totſchlagen
laſſen als daß ſie aufſtehen Es gibt jedoch ein
Mittel welches ganz harmlos iſt und dennoch ſofort
wirkt Es beſteht darin daß man dem Tiere Erde
in beide Naſenlöcher ſteckt Das ungewohnte Ge
fühl in der Naſe jagt dem Tiere einen ſo großen
Schrecken ein daß es mit heftigem Nieſen ſich ſofort
Luft verſchafft und dabei aufſpringt

t Kartoffeln als Schweinefutter Man kann die
Kartoffeln den Schweinen in gekochtem oder ge
dämpftem Zuſtande als Hauptfutter verabreichen
darf dabei jedoch nicht vergeſſen entſprechende
Mengen von konzentrierten eiweißreichen Futter
mitteln Oelkuchen Körnerſchrot Krüſch Fleiſch
mehl beizugeben Bei faſt ausſchließlicher Kar
toffelfütterung erhält man ſchmierigen Speck und
ſchwammiges Fleiſch das beim Kochen zuſammen
fällt Ein ſehr gutes Maſtfutter für Schweine ſind
gedämpfte Kartoffeln mit Erbſenſchrot und abge
rahmter Milch Ein Teil des Erbſenſchrotes kann
auch durch Gerſten oder Maisſchrot erſetzt werden

t Flechten bei Kälbern Flechten bei jungen
Kälbern entſtehen durch Pilze welche ſich in der
Haut feſtſetzen und fortwuchern Man beſeitigt ſie
durch Waſchen der kranken Stellen mit einer
Miſchung von 1 Teil Karbolſäure aufgelöſt in 20
Gewichtsteilen Waſſer Dabei aber iſt es nötig
daß die Kälber einen reinen Stand bekommen und
gleichzeitig bis zur Heilung täglich mit Seife rein
abgewaſchen und gut trocken abgerieben werden
worauf dann die Karbolſäurelöſung zur Anwendung
kommt Die kranken Tiere müſſen von den geſunden
gleich abgeſondert werden Durch fleißiges Bürſten
und Anwendung rein ausgeklopfter trockener Streu
kann man dem Auftreten des Uebels häufig vor

beugen

f Durchfall bei Hühnern entſteht infolge von
Erkältung durch zu kaltes Trinkwaſſer oder durch
den Genuß verdorbenen Futters Kennzeichen der
Krankheit ſind Oeftere weiche kalkartig ausſehende
und mit gelbem Schleim über und durchzogene Aus
leerungen welche die Federn um den After be
ſchmutzen und zuſammenkleben wenn nicht Hilfe
eintritt wird der Kot wäſſerig und weißgrünlich
Mangel an Freßluſt gewöhnlich mit Durſt gepaart
Kloakenwulſt und Mündung wie gebeizt allmähliche
und ſteigende Erſchöpfung und Abzehrung oder
Darmentzündung beide mit dem Tode endigend
Eine Vorbeuge gegen die Krankheit beſteht in ſorg
fältiger Reinhaltung der Stallungen Entfernung
des Kotes täglicher Beſtreuung des Bodens mit
Sande Zur erfolgreichen Bekämpfung des Uebels

gebe man in das Trinkwaſſer eine Kleinigkeit Eiſen
vitriol ſowie täglich 4mal eine der nachſtehend

angegebenen Pillen 1 Gramm Tanin wird mit
etwas Weichbrot zuſammengeknetet in eine Stange
gerollt und daraus 10 gleich große Pillen geformt

Fiſchzucht
Streckteiche und Abwachsteiche Von den

Streichteichen aus wird die junge Brut in die
Streckteiche verſetzt damit ſie ſich ſtrecken wachſen
oll Und um ſie endlich zu marktfähiger Ware

heranzuziehen bringt man ſie aus dieſen in die Ab
wachsteiche Kaufgut oder Hauptteiche Die heran
e enen Tiere ſind in dieſen Teichen vor dem

treichen zu bewahren und man hat ein einfaches
Mittel hierfür indem man Hechte einſetzt etwa einen
auf 20 30 Karpfen Ebenſo kann man Zander und
Bärſche in dieſe Abwachsteiche bringen und zwar
je nachdem dieſe oder jene Gattung überwiegen ſoll
in verſchiedenem Mengenverhältnis Pro Hektar
rechnet man 400 Fiſche als richtigen Beſatz eines
Teiches Das Abfiſchen findet meiſt im Spätherbſt

äuert iſt als Düngemittel verwendet und gewährt
omit eine wertvolle Nebennutzung Ebenſo iſt der
Ertrag an den verſchiedenſten Feldfrüchten von
einem entwäſſerten Teichgrund bei richtiger Be
handlung desſelben ein ſehr guter zu nennen Waren

Teiche längere Zeit nicht abgelaſſen ſo zeigenie nachher wieder eingeſetzten Fiſche ein um ſo

e Gedeihen und der Ertrag iſt nicht ſelten
öher als vorher

Durchlüftung der Fiſchwaſſer Ein Waſſer
und ſei es noch ſo rein und noch ſo ſchön das zu
wenig Luft Sauerſtoff g oder gar Kohlen
ſläure Sumpfgas z in Menge produziert taugt
nicht für die Fiſche Darum iſt ein fließendes Waſſer
immer ein großer Vorteil Aber auch ein ſtehendes
Wäſſerchen ein Weiher Pfuhl Himmelsteich uſw
kann für die Fiſchzucht nutzbar gemacht werden
wenn man für Durchlüftung des Waſſers ſorgt
Dies kann ja zum großen Teile durch die Waſſer
pflanzen erreicht werden außerdem aber wird eine
direkte Luftzufuhr immer von Vorteil ſein und das
kann ſehr bequem erreicht werden indem man das
Waſſer in Bewegung ſetzt Man ſtellt ſich zu dieſemZwecke eine kleine Windmühle her die ein Schöpf

rad in Brna et dies genügt um das Waſſer mit
der Luft in Berührung zu bringen überſchüſſige
Kohlenſäure zu verjagen und Sanuerſtoff hineinzu
bringen Allerdings iſt ja auch dies nichts Voll
kommenes Gerade nach heißen Tagen wenn die
Sonne das Waſſer durchglüht hat iſt Sauerſtoff am
meiſten erforderlich und gerade dann iſt es völlig
windſtill Aber dennoch iſt dieſes Verfahren zu
empfehlen
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Bienentirtſchaft
2 Bei der Frühjahrsfütterung gib deinen

Bienen recht harten kandierten Honig ſolcher bringt
die Bienen mehr in Tätigkeit und erhöht die Wärme
im Stocke Dieſer Rat gilt aber wegen des dazu
nötigen Waſſers bloß für ſolche Tage an denen die
Bienen auch ausfliegen können

2 Vei der Wahl des Platzes für einen Bienen
G und ſeiner Einrichtung beachte man folgende
Winke 1 Der Platz muß vor allen Dingen trocken
liegen und womöglich frei ſein von Zugluft an
feuchten moderigen Stellen gedeihen keine Bienen
verdorbene Luft iſt ihnen zuwider Schimmelbildung
ein Graus Zugluft direkt dem Flugloch zuſtrömend
reinſtes Gift 2 Die unmittelbare Nähe von breiten
Flüſſen und Seen iſt gefährlich einmal weil gerade
hier meiſt fortwährender Zugwind herrſcht dannweil viele über die weite Waſſerflache fliegende

Bienen ein naſſes Grab finden müſſen
2 Mancher glaubt er ſänbere die Brutneſter

von den Drohnen wenn er den Drohnenbau von dort
wegnimmt und in den Honigraum hängt Man ver
geſſe aber ja nicht daß man durch ein ſolches Vor
gehen die Königin in den Honigraum hinauflockt

2 Bei Anwendung von Kunſtwaben merke man
ſich vor allem daß ſie nur dann raſch und ſchön aus

ebaut werden wenn genügend Volk im Stocke vor
anden iſt aber ſelbſt da nur im oder am Brutneſte

Befruchtete Königinnen verlaſſen ihren Stock
niemals mehr außer zur Schwarmzeit wo ſie meiſt
mit dem Erſtſchwarme ausziehen

Vorſchwärme die übrigens nie für ein Unglück
zu halten ſind werden am einfachſten verhindert
wenn man mitten ins Brutneſt Kunſtwaben hängt
Dieſes Mittel iſt aber nur bei beſtem Trachtwetter
und recht volkreichen Stöcken zu empfehlen

2 Wachholderzweige vor die Fluglöcher der
Bienenſtöcke gelegt halten die Mänſe von letzteren
fern die ſcharfen Spitzen ſind ihren Schnauzen näm
lich ſehr unangenehm

2 Wenn man Bienen irausportieren vwill ſo
berückſichtige man folgende Hauptpunkte ſicheren
Verſchluß für die Bienen aber Zutritt der Lufſt
wenig Luft möglichſte Ruhel

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Die Stockrodung iſt nur inſoweit zuläſſig

als es ſich um Stöcke von älterem Baumholz handelt
welche in keinem Falle mehr Ausſchlag gewähren

Jſt der Schuee gefroren und hat er eine
leichte Eiskruſte ſo beſchädigen ſich Rehe leicht beim
Durchbrechen ſchweißen und werden matt Dieſe
Mißſtände benutzt Reinicke mit Vorliebe Ausdauer
und leider auch Erfolg Daher fleißige Revier
begänge Fuchsſpuren ausmachen dem Freibeuter
möglichſt Abbruch tun empfehlenswert iſt auch
die Anlage ſchmaler gebahnter Wege deren Wohltat das Wild bald merkt

Wenn die Rammelzeit der Haſen herannaht
beginnt auch der Haſenfraß ſich bemerklich zu
machen Die Baumſchule muß daher gut geſchloſſen
gehalten werden und die jungen Obſtbäume in nicht
geſchloſſenen Gärten müſſen ſoweit es nicht ſchon
geſchehen iſt ſorgfältig eingebunden werden

Die Urſache des Huſtens beim Hunde iſt zu
weilen eine Erkältung zuweilen das Eindringen
von Rauch oder Staub Der Huſten äußert ſich ent
weder durch beſtändiges trockenes Krächzen oder
durch ein lockeres Aushuſten von Schleim Der
Krampfhuſten der beſonders im Frühjahr und
Herbſt auftritt erfolgt unter krampfhaftem Würgen
dabei wird oft eine zähe Schleimmaſſe erbrochen
Er verſchwindet manchmal ſcheinbar und kommt
dann plötzlich wieder Am heftigſten ſtellen ſich die
Anfälle bei Nacht und bei kalter Witterung ein
Jn den n erſcheinen die Tiere ganz
geſund ſie haben guten Appetit und atmen ohne
Anſtrengung Gegen trockenen Huſten gibt man
Pillen aus Goldſchwefel und Süßholzſaft oder man
macht aus Honig 30 Gramm Süßholzwurzelpulper
und 4 Gramm Goldſchwefel eine Latwerge und gibt
hiervon alle 4 Stunden einen Kaffeelöffel voll Jſt
der Huſten locker und mit Würgen verbunden ſo
verſucht man ein Brechmittel ſpäter gibt man täglich
zweimal folgendes Pulver 24 36 Zentigramm
Salmiak 2 Gramm Lakritzenſaft und 128 Zentigramm Brechweinſtein Dieſes Mittel verabreicht
man am beſten mit etwas warmem Fliedertee Jſt
der Huſten ſehr hartnäckig ſo miſcht man gleiche
Teile dicken Haferſchleim und Baumöl und gibt
täglich dreimal einen Eßlöffel voll Da die Anfälle
am heftigſten ſind wenn die Tiere aus warmer Luft
ins Freie kommen ſo tut man gut ſie eine Zeit
lang zu Hauſe zu halten und für reine Luft und
gleichmäßige Temperatur zu ſorgen Als huſten
lindernde Mittel ſtehen auch Anis Fenchel uſw
ſowie die Einatmung von Karbol und Terpentin
öldämpfen in gutem Anſehen

Ziegenmilch iſt jungen Hunden äußerſt be
kömmlich Das gilt für ſämtliche Raſſen ſo viele
ihrer auch ſein mögen Ziegenmilch iſt deshalb über
aus ſchätzbar da die Tierchen dann nicht ſo leicht
von Wurmleiden heimgeſucht werden

Weinbau nud Kellerwirtſchaft
Der geeignetſte Zeitpunkt zur Anwendung von

Stallmiſt in den Reben iſt zweifellos das Frühjahr
Die Düngung kommt dann nicht allein dem Anſatz
der Ausbildung und Reife der Traubenernte ſon
dern auch der erwünſchten Bildung und Reife des
Holzes und der Augen alſo den Ausſichten für das
kommende Jahr zugute Aber ſo man hat ſteht
im Kochbuch geht der vielgeplagte Rebmann dann
ans Miſtträgen wenn es eben die dringendſten
übrigen Arbeiten erlauben

Fort mit dem Trube ſobald der Wein ſich
blank macht Die Hefe hat ihre Arbeit getan die
Gärung iſt vorüber und der Alkohol der ſich durch
die Gärung gebildet hat zwingt die Hefe zur Ruhe
Sie ſetzt ſich auf dem Boden des Faſſes ab und ziehtalle Beſtandteile die nicht zum Weine gehören mit

zur Tiefe der Wein wird blank und klar Da
iſt es an der r den Wein von dem Satze dem
Trube der ſich auf dem Boden bildet abzuziehen
damit der Wein uns auch ferner blank und klar
bleibt Aber auch für die Erhaltung eines guten
Geſchmacks des Weins iſt dieſe Arbeit wichtig denn
in der abgeſetzten Hefemaſſe und den Schmutz
beſtandteilen des Trubes findet eine Zerſetzung ſtatt
wodurch der Wein einen höchſt nnangenehmen Bei
geſchmack erhalten kann

Was bewirkt früheres Klar und früheres Reif
werden des Weines Durch wiederholtes Ablaſſen
des Weines können wir bewirken daß derſelbe früher
klar und früher reifer wird als wenn wir denſelben
nicht wieder ablaſſen Der von der Hefe abgelaſſene
und in ein anderes Faß abgefüllte Wein iſt nämlich
faſt vollkommen klar Durch die Einwirkung der
Luft entſtehen noch weitere unlösbare Stoffe welche
ſich mit den im Wein bereits enthaltenen abſetzen
Wenn wir alſo den Wein wiederholt ablaſſen ſo
vermehren wir die Einwirkung der Luft und beför
dern die Abſcheidung jener Stoffe welche ſpäter doch
unlöslich würden Die Abſcheidung der unlöslichen

Stoffe findet je nach der Beſchalfenheit des Weines
ſehr verſchieden raſch ſtatt der Wein klärt ſig bald
in wenigen Tagen bald ſind Monate dazu erforder
lich Ganz beſonders hat hierauf der im Trauben
ſaft urſprünglich enthalten erine oder der bei
oder unmittelbar nach der weingeiſtigen Gärung ent
ſtandene Schleim einen weſentlichen n und iſt
mit Sicherheit anzunehmen daß die Weine ſehr
häufig nur deshalb trüb bleiben und daß auch ein
wiederholtes Ablaſſen eine Klärung nicht bewirkt
weil ſie Schleim enthalten der mittels ſpaniſcher
Erde entfernt werden kann

Das Ablaſſen der neuen Weine wird an einem
Tage bei heiterem Himmel vorgenommen Man
ſorge dafür daß der Wein in ganz xeine gut vor
bereitete Fäſſer kommt Sollte der Wein durch das
erſte Ablaſſen nicht völlig rein ſein ſo nimmt man
ein zweites Ablaſſen vor Gute fette Weine müſſen
öfters als magere und zuckerarme abgelaſſen werden
Den Trübwein muß man in ein beſonderes ſtark
geſchwefeltes Faß einfüllen Deshalb iſt alle 4
Wochen der leere Raum mit anderem Wein aufzu
füllen Der Kellerwirt hat ſeinen Vorrat von Wein
und Moſt täglich nachzuſehen ob kein Faß ſchweißt
daß gute Luſt im Keller herrſcht es dürfen daher
keine Gegenſtände darin aufbewahrt werden welche
die Kellerluft verderben

Eſſigſtich Bei Wein der von nicht zu ſtarke
Eſſigſtich befallen iſt genügt es denſelben zu paſteu
riſieren oder was minder gut iſt in ein ſtark ge
ſchwefeltes Faß abzuziehen

Geſundheitspflege
Jſt deſtilliertes Waſſer ſchädlich

Daß deſtilliertes Waſſer alſo ſolches demle rigen ung ſran 3 eeinen genden Einfluß au ebekannt Dies beruht darauf daß alle Organis
men in ihrer Körperflüſſigkeit einen beſtimmten
Salzgehalt zugemiſcht enthalten Durch Zuführu
ſalzloſen Waſſers aber wird die Körperflüſſigke
verwäſſert und entmiſcht und die lebende Subſtanß
die zu ihrer Exiſtenz und ihrem Wachstum einen
a von 0,6 Prozent benötigt empfindlgeſchädigt Freilich ob ſchon Nachteile beim Genu
deſtillierten Trinkwaſſers das natürlich nicht

h Waſſer zu verwechſeln iſt in dem nur
ie organiſierten Keime durch l ngeres Sieden ab

getötet ſind während es die Salze noch enthält
entſtehen darüber liegen bisher noch keine eindeu
tigen Erfahrungen vor

Es gibt ringe eine Reihe von Fällen in
denen deſtilliertes aſſer anſtandslos ertrag
wurde aber überall war dann das Waſſer er
fältig deſtilliert worden oder hatte längere Zeit an
der Luft geſtanden Anderſeits wiſſen Bergſteiger
daß der Genuß von h ä und Eis diebeide faſt ſalzfrei ſind Magenverſtimmungen und
Rachenkatarrh hervorruft Kunſteils das aus ge
wöhnlichem Waſſer zubereitet wird zeitigt nicht
derartige Erſcheinungen weshalb es ſich empfiehlt
z V fiebernden Kranken Kunſteis an Stelle des
natürlichen zu verabreichen Zu dieſer Frage liegen
jetzt einige experimentelle Beobachtungen vor die
Dr Oehler Frankfurt a M in der Münchener
Mediziniſchen Wochenſchrift mitteilt Es konnten
nämlich bei Mäuſen denen in den Magen oder in
die Blutbahn deſtilliertes Waſſer eingeführt wurde
Nierenſtörungen erzeugt werden die ſich darin
äußerten daß die Niere durchgängig für den roten
Blutfarbſtoff der Blutkörperchen wurde und dieſer
im Nierenſekret erſchien ſog Hämoglobinu
rie eine Erſcheinung die man bei gewiſſen
ſchweren Vergiftungen z B mit chlorſaurem Kali
beobachtet Auch Eiwelß das wichtigſte Merkmal
einer Nierenſchädigung trat auf Alles weiſt darauf
hin daß deſtilliertes Waſſer wenigſtens in größe
ren Mengen und dauernd genoſſen kein gleich
gültiges Getränk iſt

Blutdruck und zug S man einengreifbaren Beweis für die oft geäußerte Anſicht
das Leben ſei aufregender und aufreibender ge
worden haben will ſo lönnte er hauptſächlich in
der Beobachtung eines geſteigerten Blutdrucks ge
funden werden Die immer wieder ins Feld ge
führte Nervoſität läßt ſich kaum einwandfrei vorGericht ſtellen während ſich der Blutdruck zahlen
mäßig verſolgen läßt Jn der Tat wird behauptet
daß in der Bevölkerung der ſogenannten Kultur
taaten eine Steigerung des Bluidruckes in immer
üherem Lebensalter allmählich häufiger wird

Dadurch ließe ſich dann weiterhin erklären warum
die Aderverkalkung oder Arteriofkleroſe mit er
ſchreckender Häufigleit auftritt und bei Leuten die
nicht an anderen Krankheiten früher ſterben faſt
durchweg die hauptſächliche oder wenigſtens neben
bei beteiligte Urſache des Todes iſt elbſt wenn
man zugibt daß dieſe Krankbeit früher feliener
richtig erkannt wurde ſo läßt ſich aus der größeren
Sicherheit ihrer Feſtſtellung die außerordentlich
ſtarke Zunahme der Krantheitsfälle in der Gegen
wart allein nicht rechtfertigen Jm weſentlichen
ſcheint aber jene Annahme richtig zu ſein daß
unſer Leben das Blut in unmäßiger Weiſe velaſtet
und dadurch zu einer frühzeitigen Abnutzung und
zum ſchließlichen Verſagen der Adern und andern
Blutgefäße führt An den Anforderungen die der
Beruf ſtellt und an den Einflüſſen die das Ge
triebe der Umgebung auf uns ausübt kann der
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